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erläge zu Kr . 275 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . Oktober 18U1 .

Dir LandwirlhschaMchr Ausstellung des
3 . Gauverbandes .

6 . Meßkirch , 5 . Oktober .
Vom herrlichsten Wetter begünstigt feierte am letzten Donnerstag ,dem 1 . Oktober . der 3 . Gauverband , bestehend aus den land -

wirthschaftlichen Bezirksvereinen Meßkirch , Psullendorf und
Stetten a . k. M . . sein Gaufest . Dem Gau wurde die hohe Ehreund dem Fest seine richtige Weihe dadurch zutheil . daß Seine
Königliche Hoheit der Großherzog dasselbe besuchte. Schon
seit Anfang der Woche hatten sich alle Hände gerührt , um die
nöthigen Vorbereitungen für die Ausstellung zu treffen und umden geliebten Landesfürsten würdig zu empfangen .

Ehrenpforten wurden errichtet , vom hohen Kirchthurm bis zum
kleinsten Häuschen wallten badische und deutsche Fahnen nieder ,
Tannenreis , Kränze und Guirlanden zierten Häuser und Straßen .

Am Vorabend des Festtages kündete ein Böllerschuß der freudig
erregten Einwohnerschaft gegen 8 '/r Uhr an , daß der Bahnzug .mit welchem de< Großherzog in Begleitung des Flügeladju¬
tanten Oberstlieutenant Müller reiste , sich der Stadt nahe .Die Straßen vom Bahnhof bis zum Schloß und dieses selbst,sowie der Marktplatz strahlten nun von tausend Lichtern - Endlichrollte der Bahnzug unter dem Geläute sämmtlicher Glocken undden brausenden Hochrufen der am Bahnhof befindlichen Menschen¬
menge in den Bahnhof . Hier wurde Seine Königliche Hoheitvon Herrn Landeskommifsär Engelhorn , Herrn Oberamt '
mann Behr , sowie der Direktion des Landwirthschaftlichen
Bezirksvereins Meßkirch und dem Gemeinderath der Stadt Meß¬
kirch empfangen . Sodann fuhr der Großherzog unter dem feier¬lichen Geläute der Glocken und dem Jubel der Bevölkerungdurch die Straßen der Stadt nach dem Schloß , woselbst er beidem Großh . Amtsvorstande Wohnung nahm .Den Festtag selbst begrüßte heiterer Sonnenschein , Zu allenThoren herein und vom Bahnhöfe her kamen die Festgäste in
großen Scharen gewallt . In langen Reihen wurde der Stolzunserer Landwirthe , die buntgefleckten Simmenthaler , herbeigeführtund auf den Ausstellungsplatz gebracht , wo bald nach 8 Uhr die
Preisrichter ihre Thätigkeit begannen . Kurz nach 9 Uhr hattesich Seine Königliche Hoheit nach dem Rathhaus begeben , indessen festlich geschmücktem Saale sich die Beamten , die Direktioneu der landwirthschaftlichen Bezirksvereine des 3 . Gauverban¬des . die Bczirksräthe und die Bürgermeister des Bezirks einge -fundev hatten . Jeder der Anwesenden wurde Seiner KöniglichenHoheit vorgestellt und mit jedem Einzelnen sprach der Großherzogin der leutseligsten Weise . Hieran schloß sich die Besichtigungder von Roth Centralmolkereibureau ausgestellten und in Betriebgesetzten Molkerei mit Handseparatorenbetrieb , die Besichtigungder Obst - und Produktenausstellung » sowie der Vieh - und Ge «
rätheausstellung , über welche sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog befriedigt äußerte . Um 1 Uhr begann im Beiseindes Großherzogs die Preisvertheilung . Zur Vermehrung der
Geldpreise hatte der Großherzog ein reichliches .Geschenk gespen¬det. Eingeleitet wurde dieselbe durch die vortreffliche Festrededes Vorstandes des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Meßkirch ,Herrn Oberamtmann Behr . Hierauf fand im Gasthof zumLöwen ein Festessen statt , an welchem der Großherzog auf Ein¬
ladung des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Meßkirch theil -
nahm . Auf den Toast auf Seine Königliche Hoheit , den der
Vorstand des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Meßkirch , HerrOberamtmann Behr , ausbrachte und in welchem derselbe denDank des 3 . Gaus für die gewordene Ehre in warmen , von
Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten aussprach ,erwiderte der Großherzog in ergreifeuder Rede .

Hier die Rede , wie sie der Redakteur des „ Grenzboten " firirt hat :Er sprach seinen herzlichen Dank für die freundliche Aufnahme ,die ihm hier geworden sei , aus . Er habe sich zwar daran ge¬wöhnt , in hiesigem Bezirke eine solche zu finden , er wisse auchdiese treue Gesinnung in hohem Grade zu schätzen. Um das zuerringen , was in hiesigem Bezirke errungen worden , gehöre ge¬meinsames Zusammenwirken . Es sei in hiesigem Bezirke seitensder Landwirthe viel geschehen, wenn auch mit Unterstützung der
Regierung , und er hoffe, daß damit gute Grundlagen geschaffenwerden . Schwere und schlimme Zeiten seien über uns gekommendurch schlechtes Wetter und Ernte , aber deßhalb dürfe man dochden Muth nicht verlieren . Schon vor SO Jahren sei in diesemBezirke angefangen worden , zu arbeiten , was dem Bezirke Wohl¬stand zuführe . Zu weiterem Schaffen an dem heute Erzieltenwünsche er herzlich Glück . Anschließend an die Bemerkung desHerrn Oberamtmann Behr , daß uns auch im vorigen Jahre an¬läßlich der Manöver das hohe Glück zutheil geworden sei. SeineKönigliche Hoheit in unserer Stadt zu begrüßen , sprach der Fürstmit hochgehobener Stimme und tiefernstem Antlitz folgende Worte :

»Es ist eine schwere Aufgabe , zu prüfen , ob die Jugenddes Vaterlandes stark und reif genug ist, um schwere Schick-
salsschläge abweisen zu können . Es ist die Pflicht jedes Be
rufenen , hieran mitzuarbeiten , und benütze ich selbst jeden
Anlaß , die Pflicht zu erfüllen , die mir auferlegt .

Wenn es im Staate so aussteht , wie es im Heere aus¬
steht, so ist die Grundlage eine feste , im Interesse des Staates ,des Reiches und des Heeres . Hierzu ist Selbstverleugnungund Hingabe an die Sache nothwendig . Hiervon haben Siein Ihrem Bezirke ein Vorbild gegeben .

Wahren Sie diesen Geist , daß die Kraft des Heeres auf¬recht erhalten bleibe . Es thut noth , alles aufzubieten , umähnlich , wie die Kraft des Heeres die Grundlage des Staatesaufrecht zu erhalten , um nicht Gefahr zu laufen .Täuschen wir uns nicht, es wird immer an dieser Grund¬lage gerüttelt . Alle müssen zusammcnstehcn , die den Sturznicht wollen , daß man ihn verhüte ; daß er verhütet werdenkann , bin ich überzeugt .
Ich erbebe diesen Ehrenbecher und fordere Sie auf , aufdas Wohl der Stadt Meßkirch . des landwirthschaftlichenGaues und auf die Zukunft des Landes zu trinken , damit es

stark , gesund , vereinigt bleibe immerdar . Hoch ! Hochl Hoch ! "
Nachdem Herr Bürgermeister Büchele von Engelswies einHoch auf die Großherzogliche Regierung und die Centralstelledes Landwirthschaftlichen Vereins ausgebracht hatte . woraufHerr Geh . Oberregierungsrath Engelhorn erwiderte und nach¬

dem durch Herrn Inspektor Heitzmann der Dank den Preisrich¬
tern und . Festgästen abgestattct worden war , ergriff ein Gast ,
Herr Oberamtmann Fils er von Heidenheim (Württemberg ) , das
Wort und brachte einen hochbegeisterten Toast auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog , den deutschen Fürsten aus .
Mit jubelndem Beifall stimmten die Anwesenden in den Toast
ein und der Beifallssturm endete erst , als der Großherzog sich
erhob und etwa folgendes erwiderte :

»Ich bitte Sie , Ihre Gläser nicht niederzustellen . Die
Pflicht der Dankbarkeit ist es . Ihnen seinen persönlichen
Dank auszusprechcn und dem Nachbarlande Württemberg
zu gedenken. Es erheischt aber auch die Pflicht , ein Hoch
auf Seine Majestät den König von Württemberg , auszu¬
bringen . Gott segne und crstärke ihn zu Ihrem Wohle und
schütze ihn auch zum Wohle des deutschen Vaterlandes . Die
beiden Länder sollen auch fernerhin Hand in Hand voran¬
schreiten. Ich lade Sie ein, die Gläser zu erheben und mit
mir einzustimmen : Der König von Württemberg lebe hoch !
hoch ! hoch !"

Zum Schluffe brachte Herr Ackerbauoberlehrer Preüele von
Slgmaringen unter Erwähnung der Verdienste der s- HerrenRoder und Beck und des noch in Thätigkeit befindlichen HerrnInspektor Heitzmann ein Hoch auf den 3 . Gau aus . Hieraufbegab sich Seine Königliche Hoheit nach seiner Wohnung im

' Abends 7 Uhr erglänzte die Stadt und besonders der
Schloßhof wieder in einem Lichtermeer . In letzterem hatten sichdre hiesigen Vereine und eine große Menschenmenge eingefunden ,um dem Großherzog ihre Huldigung darzubringen . Höchstder -
selbe erschien zur großen Freude der Versammelten in Beglei¬
tung von Herrn Oberamtmann Behr und des Flügeladjutanten ,Herrn Oberstlieutenant Müller , im Schloßhof und schritt die
Front der Vereine ad , mit den Vorständen und vielen Mitglie¬dern sich auf 's leutseligste unterhaltend .

Die große Menge Fremde , welche noch hier weilten und welche
dann die Abendzüge nach Hause brachten , gaben ihrer Bewun¬
derung über den schönen Verlauf des Festes , welches mit der
Huldigung im Schloßhof sein Ende erreicht hatte , freudigen

! Ausdruck . Mit Befriedigung dürfen wir auch auf das Fest und
die Ausstellung zurückblicken. Das ganze Fest von Anfang bis
ru Ende verlief in der schönsten Weise . Was die Ausstellung
selbst betrifft , herrscht nur eine Stimme , nämlich die , daß die¬
selbe sehr gelungen war .

Besonders hervorragend war die Viehausstellung , waren doch601 Stück Rindvieh aufgeführt , und zwar 47 Farren , 119 Kühe ,104 Kalbinnen mit und 276 Kalbinnen ohne Schaufeln , sowieSS Kälber , welch letztere in einem Kälbergarten sich muntertummelten . Die Ausstellung legte ein glänzendes Zeugniß ab
über den hohen Stand der Viehzucht im 3 . Gau , besonders im
Bezirk Meßkirch . In der geräumigen Fruchtballe war die Obst¬und Produktenausstellung , sowie die Beerweinausstellung unter -
gebracht . lieber 100 Flaschen Beerweine , größtentheils sehr guterQualität , sowie über 1L00 Teller mit Obst zeigten den erstaun¬ten Besuchern , daß auch auf diesem Gebiet der Landwirthschaftin hiesiger Gegend sehr Erfreuliches geleistet wird . Auch die
ausgestellten Produkte des Acker - und Gartenbaus fanden überall
Anerkennung .

Vielbesucht wurde die in der Kornballe von Roth Central¬
molkereibureau in Stuttgart ausgestellte , in Betrieb befindliche
Handseparatorenmolkerei . Dieselbe verdiente auch diesen zahl¬reichen Besuch vollständig .

Die auf dem Viehmarktplatz neben der Schweineausstellung ,zu welch letzterer eine große Anzahl schöner Schweine zugeführtworden war , untergebrachten Maschinen und Geräthe vervoll -
ständigten das Bild der Ausstellung , auf welche wir mit Stolzund Befriedigung zurückblicken können -

Mr Fahrt des Grohhrrzogsdurch dir an der Hrubrrgwasserversorgung
drtheiligten Gemeinden.

r . Am Freitag den 2 . Oktober d . I . hat Seine KöniglicheHoheit der Großherzog von der Stadt Meßkirch aus eine Fahrtdurch die Gemeinden des Heubergs unternommen , welche an der
Wasserversorgung betheiligt sind.Die Bevölkerung des württembergischen und badischen Heu¬bergs litt früher unter großem Wassermangel . Die Einwohnermußten sich mit gesammeltem Meteorwasser helfen und zu trockenenZeiten ihren Bedarf an Wasser mit schwerer Mühe und großemKosten - und Zeitauswand aus entfernten Thälern holen . Diehierdurch hervorgerufenen Mißstände waren seil Jahren Veran¬lassung , nach Mitteln ausreichender und dauernder Abhilfe zuforschen .

. , , -Im Jahr 1886 kam unter Leitung der Königl . württembergi¬schen und der Großh . badischen Regierung eine Vereinbarungüber die gemeinsame Wasserversorgung des Heubergs zu Stande ,an welcher 4 Gemeinden des Königl . württembergischen Ober¬amts Spaichingen , 3 des Königl . württembergischen OberamtsTuttlingen , eine des Königl . württembergischen Oberamts Ba¬lingen und S des Großh . badischen Bezirksamts Meßkirch theilgenommen haben , welche zusammen 7288 Seelen zählen . DasProjekt besteht darin , daß die Wasser des großen und kleinenBeerabachs als Triebkraft und eine Anzahl Quellen als Nutz¬wasser zur Verwendung gelangen und letzteres in über 60 »m
langen Rkhrenfahrten nach drei verschiedenen Höhen hinausge -
pumpt und aus den angelegten Reservoiren die öffentlichen und
Hausbaltungsbrunnen der Gemeinden gespeist werden sollen .Die Arbeiten wurden unter Leitung des Königl . württeuib .Staatstechnikers für das Wasserversocgungswesen , BaurathEh mann , alsbald in Angriff genommen und derart gefördert ,daß um die Mittagsstunde des 12 . Dezember 1887 zum unbe¬schreiblichen Jubel der Bevölkerung in allen Brunnen der 13Gemeinden das Ouellwafser entsprang und seither ohne Störungjedes Bedürfniß befriedigte .Die Erstellung des großartigen Werks erforderte einen Auf¬wand von etwa 700000M . , wovon auf die betheiligten badischenGemeinden Harthei « , Heinstetten , Schwenningen , Unterglashütt :und Oberglashütte nach Verhältnih der Seelenzahl etwa 240600M .entfallen , eine Summe , welche von diesen wenig bemittelten Ge¬meinden schwer auszubringen gewesen wäre .

Dank der Fürsorge Seiner Königl . Hoheit des Großherzogsund der Hilfe der Landstände und der Kreisversammlung wurdeaus der Großh . Staatskasse ein Beitrag von 100 OVO M . undaus der Kreiskaffe ein solcher von 24000 M . gewährt » so daßdie Last der Gemeinden erheblich gemindert wurde .Groß und aufrichtig war die Freude , als sich auf dem Heu -
berg die Kunde verbreitete , daß Seine Königl . Hoheit der Groß¬
herzog die Wasserversorgungsgemeinden besuchen werde , denn
jedem Einwohner war es schon lange ein Herzensbedürfniß , dem
allergnädigsten Landesherrn für die durch die Wasserversorgung
geschaffene Wohlthat den Dank auszusprechen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog » in Höchstdessen
Begleitung sich der Flügeladjutant Herr Oberstlieutenant Müller »der Großh . Amtsvorstand Herr Oberamtmann Behr von Meß¬kirch und der Großh . Herr Kulturinspektor Kr st von Konstanzbefanden , fuhr Vormittags 6 Uhr von Meßkirch durch die fest¬lich geschmückten Orte Hcudorf . Tkalheim , Leibertingen nachBeuron , wo Seine Königl . Hoheit einen kurzen Aufenthaltmachte und sich mit dem Königl . preuß . Oberamtmann Herrnv . Meer von Sigmaringen und dem hochwürdigen Herrn Erz -abt des Klosters Beuron , welche zur Begrüßung Höckstdeffelbenerschienen waren , in freundlichster Weise unterhielt .Die Fahrt ging sodann durch das schöne Beerathal nach derim Königlich württembergischen Oberamt Spaichingen gelegenenPumpstation Hammer , welche die Grundlage des ganzen Unter¬nehmens bildet . Die Ankunft Höchstdesselben am Hammer er¬folgte gegen 10 Uhr :

Dort hatten sich im Allerhöchsten Aufträge Seiner Majestätdes Königs von Württemberg Seine Excellenz der Herr Staats¬minister v . Schmid und der Herr Regierungsdirektor v . Rü -
dinger zum Empfange Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬herzogs eingefunden ; es waren ferner anwesend die Herren Bau -ratb Ehmann von Stuttgart , Oberamtmann Aschenaue rvon Spaichingen , Oberamtmaun Stamer von Balingen , Re -
gierungsassefsor Schmid von Tuttlingen , GruppenrechnerOberamtspfleger Nagel bon Spaichingen , sowie Abordnungenaus sämmtlichen württembergischen Gruppengemeinden . HerrStaatsminister v . Schmid begrüßte Seine Königliche Hoheit denGroßherzog im Namen Seiner Majestät des Königs von Würt¬temberg , hob mit dem Ausdruck des Dankes hervor , daß SeineKönigliche Hoheit dazu beigetragen habe , daß das segensreicheWerk der Wasserversorgung zum Nutz und Frommen auch spätererGeschlechter ausgeführt werden konnte, und schloß seine Ansprachemit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine KöniglicheHoheit , worauf Höchstderselbe den Dank für den freundlichenEmpfang aussprach und sich mit den anwesenden Herren Be¬amten und Gemeindevertretern auf die liebenswürdigste Weiseunterhielt . Sodann unterwarf Seine Königliche Hoheit derGroßherzog das Pumpwerk in allen Tdeilen einer eingehendenBesichtigung , nahm die technischen Erläuterungen des HerrnBauraths Ehmann mit Interesse entgegen und gab der Aner¬kennung über das Gelingen dieses schwierigen UnternehmensAusdruck . Bei dem darauf folgenden Imbiß gedachte SeineKönigliche Hoheit in warmen Worten Seiner Majestät desKönigs von Württemberg , mit dem Wunsche , daß der leider er¬krankte hohe Monarch recht bald und völlige Genesung findenmöge .

Um 11 Uhr verabschiedete sich Seine Königliche Hoheit derGroßherzog von dem Herrn Staatsminister v. Schmid und demHerrn Regierungsdirektor v. Rüdinger und fuhr mit der Ein¬gangs genannten Begleitung , welcher sich auch die württem¬bergischen Herrn Brzirksbramten anschlvssen, durch die im Fest¬schmuck prangenden württembergischen Ortschaften Nusplingenund Unterdigisheim , wo jeweils die Gemeindebehörde und derKriegerverein Aufstellung genommen hatten , nach der an deräußersten Grenze des Amtsbezirks Meßkirch gelegenen Waffer -
versorgungsgemeinde Hartheim , welche drei schmucke Reiter zumEmpfange vorausgeschickt hatte ; die Ankunft Höchstdesselben in-
diesem Orte erfolgte unter dem Donner der Freudenschüffe undunter dem großen Jubel der Bevölkerung Nachmittags ^ 1 Uhr .Hier hatten außer der Gemeindebehörde und dem KriegervereinHartheim auch die nachbarlichen Kriegervereine aus den württem¬bergischen Ortschaften Meßstetten und Hossingen , sowie auch eine2S Mann starke Abordnung des Kriegervereins der StadtEbingen Aufstellung genommen , um dem hohen Herrn ihreHuldigung darzubringen .

Nachdem Bürgermeister Schnell Höchstdemselben den Will¬komm und den Dank der Gemeinde ausgesprochen hatte , wurdender Bezirksrath , die Mitglieder des Gemeinderaths , die Vorständeder Kriegervereine und viele alte Soldaten von Seiner König¬lichen Hoheit mit Ansprachen ausgezeichnet.Sodann bewegte sich der Festzug durch die mit Flaggen undKränzen geschmückten Straßen nach dem Reservoir . NachBesichtigung desselben und nach einer Ansprache des Orts -gcistlichen wurde unter dem Gesänge der Schuljugend und unterden Klängen der nachbarlichen Meßstetter Kapelle eine Lindegesetzt , welche den jetzigen und künftigen Geschlechtern verkündensoll , daß der Allergnädigste Landesherr in Hartheim zurBesichtigung der Wasserleitung anwesend war . Nach diesem ein¬fachen und doch so schönenAkte fand das Mittagsmahl im Gast¬haus zur Sonne statt , wozu außer den badischen und württem¬bergischen Beamten der Bürgermeister und der Bezirksrath vonHartheim und die Vorstände der Kriegervereine Ebingen undHartheim eingeladen waren . Etwa um 3 Uhr verließ SeineKönigliche Hoheit Hartheim , um die Fahrt durch die Wasser -
versorgungsgemeinden Heinstetten , Schwenningen , Unterglashütteund Oberglashütte zu unternehmen ; auch diese Gemeindenbatten Alles aufgeboten , um den Allergnädigsten Landesherrnfestlich zu empfangen ; überall reicher Flaggen - und Kränze -schmuck, Glockengeläute und Böllerschüsse und jubelndes Hoch¬rufen . Die Gemeinden Schwenningen und die beiden Glashüttehatten an die Gemarkungsgrenzen je 6 mit Schärpey geschmückteReiter geschickt , welche sich an die Spitze des Zuges setzten,überall hatten die Schuljugend , die Mitglieder des Gemeinde¬raths , die Kriegervereine Aufstellung genommen ; die HerrenBürgermeister Steidle von Heinstetten, Fritz von Schwenningen ,Grom von Unterglashütte und 8 öffler von Oberglashüttegaben in kurzen Ansprachen dem Dank der Gemeinden für dieWasserversorgung und die den Hagelbeschädigten im vorigenJahr zugewendelen Gnadengaben herzlichen Ausdruck . SeineKönigliche Hoheit der Großherzog erkundigte sich in freundlichster



Weise über die Verhältnisse der Gemeinden und sprach den
Wunsch aus , daß die Wasserversorgung den Wohlstand der
Gemeinden heben und fördern möge . In einzelnen Orten
besichtigte Seine Königliche Hoheit auch die Einrichtungen der
Wasserleitung im Innern der Häuser ; in allen Orten waren die
Hydranten in Thätigkeit und sandten die Wasserstrahlen hoch in
die Lüfte .

Um '/,6 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit den Rückweg über
Schloß Hausen nach Hausen , wo Bürgermeister Heppeler
Seiner Königlichen Hoheit den Willkommgruß entbot und das
Töchterchen des Herrn Bürgermeisters ein Blumenbouquet über¬
reichte, welches Höchstderselbe huldvoll annahm.

Um '/r? Uhr fuhr Seine KöniglicheHoheit mit der Donauthal¬
bahn zum Besuch der Fürstlichen Herrschaften nach Sigmaringen .

So ist der sehnliche Wunsch der Einwohner der Wasser-
versorgungsgemcinden» den Allergnädigsten Landesherrn von
Angesicht zu Angesicht zu sehen und Höchstdemselben den Dank
für das segensreiche Werk der Wasserversorgung auszusprechen ,
in Erfüllung gegangen : lange noch wird die Erinnerung an
diesen Tag fortlcben in den dankbaren Herzen der Heuberg¬
bewohner .

Grotzhrrzögthum Baden .
Karlsruhe » den 7 . Oktober

* ( Im „Verordnungsblatt der Großh . Zoll¬
direktion " ) Nr . 24 wird das Verzeichniß der für das Erute -
jahr 1891 in Betracht kommenden Amtsstellen für die Verwiegung
und weitere Abfertigung von unversteuertem inländischen Tabak
bekannt gegeben . Demselben Verordnungsblatt Nr . 25 entnehmen
wir folgende Personalnachrichten : Ansagepostenverwalter Joh .
F . Holl in Gottmadingen wurde auf sein Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand ver¬
setzt . Finanzpraktikant Otto Odenwald , z . Zt . Steuerkontro -
leur in Müllheim , wurde in gleicher Eigenschaft nach Sinsheim
versetzt und Hauptamtsgehilfe Finanzpraktikant Otto Kirch -
gäßner in Basel der Oberernnehmerei Müllheim als Steuer -
kontroleur zugetheilt. Finanzpraktikant Franz Es fing er ,
r . Zt . bei Großh . Stcucrkommissär in Schopfheim, wurde als
Hauptamtsgehilfe znm Hauptsteueramte Konstanz versetzt- In
gleicher Eigenschaft wurden versetzt : Hauptamtsassistent Josef
Steiner beim Hauptsteucramt Karlsruhe zum Hauptsteueramt
Säckingen , Hauptamtsassistent Bader beim Haupsteueramt
Säckingen zum Hauptsteueramt Karlsruhe . Lagerhausaufseher
Aug . Dorn in Karlsruhe nach Mannheim und Lagerhausauf¬
seher Nck. Keck in Mannheim nach Karlsruhe .

D Offenburg , 5 . Okt. (Volksschullehrervereins¬
versammlung . — Verein gegen Hausbettel . —
Landwirthschaftliches .) Heute tagte dahier in der
Armbruster'schen Halle unter großer Bethciligung — die Zahl

» Rmr . r « uldeu ». w .
« taatSpapiere .

Baden 4 Obligat . sl . 120.70
. 4 . M . 10232
. 4 Obl . v . 188« M . 104 .22

Bechern 4 Obligat . M . 104 70
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 125 50

. 3»,, . M . 98.12

. 3 . M - 84 30
Preuße» 4 Eonsols M . 125 22

. »' /» . M . 98 -
Wtbg . 4/,Obl . v . 1879M .

. 4 Obl . V. 75/82 M . 101 .80
Oesterreich 4 Goldrente ff. 94 90

, 4 ' /, Silberr . st. 78 90
, 4 ' /» Papierr . st . 79 .—
, 5 Papierr . v. 1881 89 —

Ungarn 4 Goldrente st. 90.40
Italien b Reute Fr . -
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 38 —
dto . 4 Aeuß. Anl . V. 1889 - -
Rußland « Goldanl . R . 104 -

, 511 Orientanl . PR . «7 50
. 5111 . PR . 68.50

— » Rml-, 7 Gulden tüdd . und hollünd,
— r Rmk., l Franc — so Pfg ,

Port . 4 ' /,Anl . v . 1888 M . 5380
3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr . 85 10
Schweden 4 Oblig . M . 102 -
Span . 4 AuSländ. P . 70.22
Berner 3' /, Obliga . Fr . 97
Egypten 4 Unis. Ovi. Lstr . 9« 92

. 3 ' /, Privil . Lstr . 9130
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 39 .50

Bank -Aktie«.
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 143 40
4 Badische Bank Thlr . 113 60
5 Basler Bankverein Fr . 130.60
4 Berlin . HandelSges . M . 138 50
4 Darmstädter Bank st. — .—
4 Deutsche Bank M . 147 60
4 Deutsche Bereinsb . M . 106 SO
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4 Disk. -Äomm.-A . Thlr - 176 32
b Oest. Kredit ö. fl . L44Vs
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118,92
4 D . Effekten !, . 53°/ , Thlr . 113 52
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 100.20

der Theilnehmer wird auf 500 geschätzt — die Hauptversammlung
des Allgemeinen Badischen Volksschullehrervereins. Unter den
Gästen gewahrten wir u . a . Herrn Kreisschulrath Scherer von
hier. Eröffnet wurde die Versammlung von dem Obmann des
Vereins , Herrn Hauptlehrer Heyd . Nach Vortrag deS Chor¬
gesangs « Laßt Jehova hoch erheben " und nach der Begrüßung
durch Herrn Hauptlehrer Steiger betrat Herr Bürgermeister
Schweiß die Rednerbühne und begrüßte die Versammlung im
Namen der Stadt Offenburg . Daran schloß sich die Begrüßung
durch Herrn Schulinspektor Scherer von Worms als Vorstand
der Allgemeinen Deutschen Lehrerversammlung , durch Herrn
Oberlehrer Bakkes aus Darmstadt , Vorstand des Hessischen
Lehrervereins, im Namen desselben und durch Herrn Oberlehrer
Honold im Namen des Württcmbcrgischen Volksschutlehrcr -
vereins. Endlich brachte der Obmann des Allgemeinen Badischen
Volksschullehrervereins der Versammlung seine Grüße und
gedachte der hohen fürsorglichen Theilnahme Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , auf dessen Wohlergehen die
Versammlung ein donnerndes Hoch ausbrachte. Die Ab¬
senkung eines Begrüßungs - und Huldigungstelegramms
an Seine Königliche Hoheit fand freudigste Zustimmung.
Aus der Tagesordnung , welche 12 Nummern umfaßte , heben-
wir hervor : Gründung einer Krankenkasse , Beitritt zum Verein
für Massenverbreitung guter Schriften , Veranstaltung einer
Comenius -Feier, Betheiligung der Lehrer an der Errichtung von
Kochkursen , Gründung eines Rechtsschutzvereins . Nach einer
befriedigenden Erledigung der umfangreichen Tagesordnung ver¬
einigte die Theilnehmer ein Bankett in den Räumen der Arm¬
bruster 'schen Halle. — Der Verein gegen Haus - und Straßen ,
bette ! hat im abgelaufenen Monat September an Durchreisende
folgende Unterstützungen gewährt : an 50 Personen die Mittags¬
karte , an 310 Personen die Karte für Abendessen , Obdach und
Frühstück und dafür im ganzen 149 M . 40 Ps . aufgewendet. —
Die Kartoffelernte ist bereits in vollem Gange . Im Ganzen
fiel das Erträgniß nicht so reich aus wie voriges Jahr , weil
viele Knollen klein blieben , dagegen sind sie gesünder . Verhält-
nißmäßig am besten ist der Ertrag in sandigen Böden. — In
neuen Tabaksandblättern dauert der Einkauf fort . Von 90r
Cigarrentabaken sind einige Abtheilungen Breisgauer zu 38 bis
42 M . und entrippte Einlage zu 76 M . umgesetzt worden. Man
nimmt an , daß die neue Ernte wenig » fast nichts von brauch¬
baren Spinn - und Herbsttabaken liefern wird.

^ Ans dem Wiesenthal , 4 . Okt . ( Militärisches . —
Herbstertrag . — Turnhallebau .) Der von dem Kom°
mando des 14 . Armeecorps der Bevölkerung für die freundliche
Aufnahme während des Manövers gespendete öffentliche Dank hat
hier , wie gewiß in allen übrigen Orten des Oberlandes , auf 's
angenehmste berührt . Man freut sich dieser Anerkennung um so
mehr , als man sich sagen darf , daß dieselbe wohlverdient ist , da
man sich freudig allenthalben beeiferte , den Truppen den Auf¬
enthalt angenehm zu machen . — Die Felder werden für Auf¬
nahme der Wintersaaten bereitet ; zum großen Thcil aber sind

frankfurter Kurse vom 6 Oktober Wl ?
Stsendahll -Aktien . 3' /, Jura -Bern -Luz . Fr . 97 12

Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 111 . - - 4 Schweizer Central Fr . 102 . -

diese schon vollzogen . Das H .rbstobst gibt an Birnen und Nüssen
einen guten , an Aepfeln einen geringeren Ertrag ; wenig be¬
friedigend sowohl in Quantität als Qualität find die Aussichten
für die Weinlese ; das Bespritzen der Reben hat sich bewährt,
die wenigen nicht bespritzten Stücke bieten einen geradezu trost¬
losen Anblick. - Im Bürgerausschuß Lörrach ist der Antrag
auf Erwerb eines Grundstücks zum Bau einer Turnhalle auf
die Tagesordnung gesetzt , womit ein längst gehegter Wunsch
des Turnvereins der Erfüllung näher kommt ; es ist der Bau
einer solchen ein dringendes Bedürfniß , denn weder die Schulen
noch der genannte Verein besitzen für den Winter ein paffendes
Turnlokal ; erstere müssen den Untericht längere Zeit aussetzen ,
letzterer hält seine Uebungen in einem Keller ab , was weder an¬
genehm noch oer Gesundheit dienlich ist.

Handel und Verkehr .
D Dnrlach , 6. Okt. ( Die Badische Maschinen¬

fabrik und Eisengießerei ) , vormals G . Sebold und
Sebold L Neff , Durlach , hielt heute ihre Generalversammlung
ab . Es wurde die Bilanz Per 30. Juni 1891, sowie der Bericht
der Direktion und des Äufsichtsraths cntgegengenommen, die
seitens des Aufsichtsraths vorgeschlagene Dividende von 8 Proz .
gleich 80 M . für jede Aktie von 1000 M . genehmigt und der
Direktion Decharye ertheilt. Die Dividende gelangt sofort zur
Auszahlung . Äel der vorgenommenen Ersatzwahl wurde Herr
Rentier Wilhelm Schüffele von Karlsruhe in den Aufsichtsrath
der Gesellschaft neu gewählt.

Schiffsbewegnng der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanische « Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „ Wieland"
von Hamburg nach New-Uork am 29 . Sept . von Havre weiter¬
gegangen. „California " am 30 . Sept . von Hamburg nach Ncw-
Uork abgegangen. „ Russia " von Hamburg am 1 . Okt . in Balti¬
more angekommen . „Geliert " von New Uork am 1 . Okt. in
Hamburg angek . „Bohemia " von New- Uork am 1 . Okt. in Ham¬
burg angek . „Columbia " am 1 . Okt . von New ' Uork nach Ham¬
burg abgeg . „Normannia " von New- Uork am 2 . Okt in Hamburg
angek . „Moravia " von New - Aork nach Hamburg am 3 . Okt-
Lizard passirt. „ Polaria " am 3 . Okt. von New- Uork nach Stettin
abgeg . „ Rugia " am 3 . Okt . von New- Uork nach Hamburg abgeg .
„Jtalia " von New- Uork nach Stettin am 3 . Okt . von Kopen¬
hagen weitergeg . « Augusta Victoria " von Hamburg nach New-
Uork am 3. Okt . von Southampton weitergeg. „Rhaetia " am
4 . Okt. von Hamburg nach New- Uork abgeg . „ Virginia " von
Hamburg am 30 . Sept . in New-Uork angek . „ Fürst Bismarck"
von Hamburg am 3 . Okt in New-Uork angekommen . , ,

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

S - lökkl -BkNAKaNk ( schwarze , weiße und farbige)
Mk . 1 .85 bis 11 .65 — glatt , gestreift und gemustert —
(ca. 32 versch. Qual . ) versendet roden- und stückweise porto-
und zollfrei das Fabrik-DSpöt Vl . Hvmrsdsrx ( K . u . K.
Hoflief.) Lürlett . Muster umgehend . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz.

l Lira — l r Pfd . — so Rmk., l Dollar — 4 Rmk. es Pfg .. > Stkbei
rubil r Rmk . so Pfg ., I Mark Bank» -- l Rmk. so Pfg !

40. -Bahn

2450,
93 °/»

173 '/,
188 '/g

. xVLL »,
4 Gotthardbabn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -8udw.-B . st.
5Oest -Ung . St .-Ä . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb. ) st.
5Oest . Nordwest st
5 « „ lät . ö . st

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 80
5 Mähr . Grenzbahn st.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 . . Im . L fl.
5 „ „ Int . ö . fl.
3Raab -Oed -Ebenf - M
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stsr. M .
4 Vorarlberger st.
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV. S .

144 — '4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102 62
114 70 5 Südbahn steuerfrei st. 102 72
128 42 4 dto . M . 94 30

324 3 dto . Fr . 62 .82
177 ' /, P Oest .-U. St .-B . 73-74 fl. 104 . -

3 dto , l .- vm . Em . Fr . 84 .—
3Livorn . 6 . 0 . u . 0,2 Fr . 6150
bToScan . Central Fr . 98 70
5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . 96 70
6 South . Pacif . Cal . l -M 129 10

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A. VIl-IXThlr . ?9 70
4 Preuß . Tentr -Bod .-Kred.-

G . 85 4 100 Thlr . 10020
4 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100. -
3 '/, dto . M . 92 .30

Verzinsliche Loose.
3 '/, Preuß . Präm . Thlr 155 —
4 Badische Präm . Thlr 136 -
4 Bayrische Präm Thlr . 139
4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 128. -

77 50
R . 105 92
fl. 9182
fl. 91 -
N 68 30
fl . 82 -
R . 99.42
fl . 8110
fr . 54 60
fr . 101 .62

3 Oldenburger
4 Oesterr. v - 1354
4 . v . 1362 st . 112.62
4 Stuhlw .Äaab -Gr Thlr . 123 .52

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl 41 .90
AugSburger
Braunsch veiger

^ 29 90
Thlr . 123 .—

Fr . — —
Thlr . 334 80

Fr - 10 17 .90
st. 27 42

v - 1864 fl. 3t9 .50
. 1858 st . 322.82

Schwedische Thlr . 33 —
Ungar. Staats fl . 253 30

Wechsel und Torte «.
Amsterdam fl . 100 168.22
London Lstr 1 20.33
Paris Fr . 100 30 .40
Wien st. 100 173 60
Dollars ln Gold 416

reiburger
Kurhesnsche
Mailänder
Meininger
Oesterrercher
dto . Kredit v .

127 .40 20 Franken- Stück 16 08
Engl - Sovereigns 20 26
Obligationen «ud Industrie-

« ktien.
3", Freiburg v 1888 M —
3 Karlsruhe v-1836 Pf . 85.22
Ettlinger Svinnerei st. 111 .50
Karlsruh . Mas chinenf . M . —
Bad - Zuckerf . Wagh . st. 68 62
3 Deutsch Phönix 20 ^/, E . 216 50
4 Rheims he Hypotheken -

Bank 60 ' /« Dir - 122 50
5 Westeregeln -Alkali-W - 143 .50
5 Dortmund . Union M - 110 —
5 Alpine Montan abgest . -
4 '/, dto . M . 34 .50
4 Rom i. G . S . l Li ' e —. —
4 dto - Sec . 11- VIll Lire 79 72

TtanseSaerrl. Anleheu .
Usenb .-Büdingeu st 10150

senb -Birstein 87 M 87.52
Reichsbank-Discont 4
Frankfurter Bank- DiSc>n! 4^ ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Souknrsverfahrru .

O .671 . Nr . 37,063. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
und Bijouterichändlers Philipp Ruf
in Pforzheim wurde heute am 6. Okto-
her 1891 , Vormittags '/sll Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet und Großh.
Notar Anton Korn hier zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . November 1891 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl des Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläulngerausschuffes
und eintretcndenFalls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf
Samstag den 31 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9V, Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Samstag den 5 . Dezember 1891,
Vormittags 9/ , Uhr ,

vor dem hiesigen Amtsgerichte, Zimmer
Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse' etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leiste», auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Novem¬
ber 1891 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 6 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heiß .

O .614 .2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
(Äsenbahnen.

Die Lieferung der Metallwaaren für
das Jahr 1892 soll verdungen werden ,
und zwar:

I . Stab - und Profileise «.

II . Eisenbleche » grobe und feine .
III . Metallwaaren : Holz - und Me¬

tallschrauben aus Eisen und Mes¬
sing , Schrauben mit Ringen ,
Schraubenhaken, Nieten,Schließen
Drahtstiften , Sattlcrnägel , Draht¬
gewebe, Röhren , eiserne , Schweiß¬
stahl , Bogen- und gerade Stützen ,
Abspannträger , Doppelstützen ,
Bindedraht , Drahtkordel und Puf¬
ferscheiben.

IV. Kupferwaaren rc. : Kupferdraht ,
- Stangen, -Röhren , -Blech , Feuer¬
büchsplatten, Zinn , Löthzirm , An¬
timon , Blockblei , Zinkblech , Plom¬
ben, Schlagloch, Blei- und Zink¬
ringe, Kupserdrahtseil.

V . Federstahl für die Eisenbahnfahr¬
zeuge.

VI . Geräthe : Sand - , Schnee- und
Tenderschaufcln, Steinkohlenbe¬
hälter , Schürhaken und Steinkoh¬
lenlöffel .

VII Eisenleitungsdraht , verzinkter .
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift„ Metallwaaren "
spätestens bis

Donnerstag 15 . Oktober d. I .,
Bormittags 1V Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Verzeichnisse der zur Vergebung ge¬
langenden Materialien werden auf por¬
tofreie Anfrage, in welchen die gewünsch¬
ten Gruppen bezeichnet sein müssen, von
uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Berstcigerungslokal auf . Eine Zusen¬
dung der Muster findet nicht statt.
, Karlsruhe , 1 . Oktober 1891.

Großherzogl . Hauptverwaltung der
Eisenbahnmagazine.

Straßenunterhaltungs-
Material.

Nr . 6453 . Die Großh . Wasser- und !
Straßenbau -Inspektion Karlsruhe oer- >
gibt in öffentlicher Versteigerung die !
Lieferung, Äeifuhr und Zubereitung des
zur Unterhaltung der Landstraßen, !
Kreisstraßen und Kreiswege pro 1892 !

u . 1893 erforderlichen Steinmaterials ,
und zwar :

Am 17 . Oktober er . , Vormittags
8 Uhr , in Berghansen : die Schotter¬
abfuhr von den Stationen Durlach,
Grötzingen, Berghansen und Söllingen
auf die Landstraßen Nr . 1 u . 13 und
die Lieferung, Beifuhr und das Klopfen
der Steine für die Landstraßen Nr . I I
und 13.

Am gleichen Tage , Vormittags
16/ , Uhr . in Wilferdingen : Die
Schotterabfuhr von der Station Wil¬
ferdingen auf die Landstraße Nr . 13,
die Lieferung, Beifnhr u das Klopsen
der Kalksteine für die Landstraße Nr .
13 und für die Kreißstraßen Nr . 2 u.
Nr . 10, sowie für die Kreiswege Ge¬
markungen Bilfingen , Ersingen , Darms¬
bach , Nöttingen , Obermutschelbach, Kö¬
nigsbach. Untermutschelbach und Wil¬
ferdingen.

Am IS . Oktober er . , Vormittags
S Uhr , in Grünwettersbach : die
Lieferung, Beifuhr und das Klopfen
der Kalksteine für die Kreiswege in Ge¬
markungen Grünwettersbach , Hohen¬
wettersbach, von Schilling , Palmbach,
Stupferich , Wolfartsweier .

Am gleichen Tage , Nachmittags
2 Uhr , in Weingarten : die Abfuhr
von Porpdyrschotter von Station Wein¬
garten auf die Landstraße Nr . 1 und
die Lieferung, Beifuhr und Klopfen der
Kalksteine für die Bandstraße Nr .

'1.
sowie für die Kreisstraße Nr . 9 .

Am 26 . Oktober er . , Vormittags
S Uhr , in Langensteinbach : die Lie¬
ferung , Beifnhr und das Klopfen der
Kalksteine für die Kreiswege in Ge¬
markungen Ittersbach , Langenalb, Wei¬
ler, Spielberg und Langensteinbach .

Am gleichen Tage , Nachmittags
2 Uhr , in Ellmendingen : die Liefe¬
rung » Beifnhr und das Klopfen der
Kalksteine für die Landstraße Nr . 20,
für die Kreisstraße Nr . 2 und für die
Kreiswege in Gemarkungen Auerbach ,
Ellmendingen , Dietenhausen und Diet¬
lingen.

Am 23 . Oktober er . , Vormittags
S Uhr , in Pforzheim : die Abfuhr !

von Porphyrschotter von den Stationen
Pforzheim und Eutingen auf die Land¬
straßen Nr . 13, 20 und 158, die Liefe¬
rung , Beifuhr und das Klopfen der
Kalksteine für die Landstraßen 13 , 15,
138 und 158, für die Kreisstraßen Nr .
1 , Nr . 17 und Nr . 18 , sowie für die
Kreiswege in Gemarkungen Brötzingen,
Büchenbronn, Eutingen , Jspringen ,
Oeschelbronn , Pforzheim und Weißen¬
stein.

Am gleiche« Tage , Nachmittags
2 '

z Uhr , in Göbrichen : die Liefe¬
rung , Beifuhr und das Klopfen der
Kalksteine für die Kreiswege in Gemar¬
kungen Bauschlott, Eisingen, Göbrichen,
Dürrn und Kieselbronn.

Am 27 . Oktober < e . , Vormittags
11 Uhr , in Neuhausen : die Liefe¬
rung , Beifuhr und das Klopsen der
Kalksteine für die Landstraße Nr . 15
und für die Krcisstraße Nr . 18, sowie
für die Kreiswege in Gemarkungen
Hamberg , Lehningen , Mühlhausen ,
Neuhausen, Steinegg xi . Tiesenbronn.

Am 36 . Oktober oi -. , Vormittags
S Uhr , in Grötzingen ; die Lieferung,
Beifuhr und das Klopfen der Kalk¬
steine für die Kreiswege in Gemarkun¬
gen Aue , Berghansen, Durlach , Grö¬
tzingen , Jöhlingen , Söllingen , Wein¬
garten und Wöschbach.

Die Steigerungen finden jeweils auf
dem Rathhause statt und ertheilen die
betreffenden Straßenmeister bezüglich
der Looseintheilung, Materialgattung ^
und Quantitäten rc . weiter gewünscht ^
werdende Auskunft . !

O .627 .2 . Nr . 6452 . Karlsruhe .

Matttial - Nnjlki-eiimK.
Die Vergebung der Lieferung, Beifuhr

und Zubereitung des zur Unterhaltung
der Land - und Kreisstraßen, sowie Kreis¬
wege im Jnspektionsbezirke Karlsruhe
für die Jahre 1892 und 1893 erforder¬
lichen Schottermaterials findet an nach - ^
stehenden Tagen in öffentlicher Steige - -
rung statt.

Mittwoch de« 21 . Oktober » Vor¬
mittags 8 Uhr , imRathhaus mBrnchsal . !

Mittwoch den 21 . Oktober » Nach - /

mittags 4 Uhr, im Rathhaus in Langen -
driicke».

Donnerstag den 22 . Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr , imRathhaus in Brette «.

Samstag den 24 . L ktober , Mit¬
tags 1 Uhr , im Rathhäus in Gochs¬
heim .

Montag den 26 . Oktober , Mittags
12 Uhr , im Rathhaus zu PhilippS -
bnrg .

Mittwoch de» 28 . Oktober , Vor¬
mittags 11 Uhr, im Rathhaus in Leo -
Poldshafe «.

Donnerstag den 2S . Oktober , Mit¬
tags 12 Uhr , im Ralhhaus in Knie -
linge «.

Samstag den 31 . Oktober , Vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathhaus in Rint¬
heim .

Mittwoch den 4 - November , Vor
mittags 10 Uhr , im Rathbaus in Blan¬
kenloch. '

Samstag den 7 . November , Nach¬
mitttags 1 Uhr, im Rathhaus in Spöck .

Montag den S . November , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Rathhaus in Mühl¬
burg .

Montag de» S. November , Vor¬
mittags 11 Uhr, im Rathhans in Forch -
heim .

Montag den S . November , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Rathhaus in Dur¬
mersheim .

Mittwoch den 11 . November , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Rathhaus in Ett¬
lingen .

Mittwoch de» 11 . November , Nach¬
mittags 3 Uhr, im Rathhaus in Reichen¬
bach.

Donnerstag den 12 . November ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhaus in
Schöllbronu .

Samstag den 14 . November , Nach¬
mittags 2 Uhr, im Rathhans in Marx¬
zell.

Montag den 16 . November , Mit¬
tags 12 Uhr, im Rathhans in Malsch .

Mittwoch den 18 . November , Mit
tags 2 Uhr, im Rathhans in Liedols -
heim .
Großh . Wasser - nnd Straßenbau -

Inspektion .

"
5

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei .
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